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** bzw. ≥ 68 mm bei nicht gemufften Stäben
* oder Felsnagel (selbstbohrend) bei nicht standfestem Bohrloch nach Anweisung der BÜ

B500B

Maß
Nageltyp
Bohrkronendurchmesser
Stahl
Stahldurchmesser
Nagellänge, vermörtelt

Zementmörtel DIN EN 197-1 CEM I, 32,5

m
mm

mm
Felsnagel *

Einheit Betrag

≥ 85 **

28 ***
≥ 3,0 ***

m ≥ 4,0 ***Nagellänge inkl. Überstand

Spritzbeton C 25/30 nach DIN 18 551
in Felsfarbe auszuführen

Betonstahlmatte Q257A
örtlich mit Dübeln und an Nagel befestigen

Detail Spritzbetonplombe Felsnagel

Stahltragglied

Kugelbundmutter, werkseitig verzinkt

Kalottenplatte

Die dieser Ausschreibung zugrunde liegende Statik basiert auf dem System Felsnagel Ø 32 mm von
Dywidag. Abweichende Systeme bzw. andere Hersteller sind unter Beachtung und Einhaltung der
geforderten Mindestanforderungen / Eigenschaften zulässig. Sollten abweichende Systeme geplant werden,
so ist hierzu eine prüffähige Statik zu erstellen und die Verankerungen sind entsprechend anzupassen. Des
Weiteren ist zu beachten, dass die geplanten Felsnägel eine Zulassung durch das Deutsche Institut für
Bautechnik besitzen müssen.

· Die "Felsnägel" sind Mikropfähle im Sinne der DIN EN 14199.
· Nagelneigung in der Regel senkrecht zur Böschungsoberfläche, mindestens jedoch 10° zur

Horizontalen nach unten.
· Die Festlegung der Ansatzpunkte und die auszuführende Länge der Nägel erfolgt vor Ort durch die

fachtechnische Baubegleitung.
· Die Einbindetiefe in den festen Fels beträgt mind. 3,0 m bzw. nach felsstatischer Erfordernis.
· Es sind Probebelastungen (gemäß EC 7, 7.6.3.2) an mind. 3 % aller Nägel, mindestens jedoch an

2 Stück pro System auszuführen.
· Bei Antreffen von Spalten sind die Felsnägel soweit zu verlängern, dass sie hinter den Spalten

noch mind. 3,0 m in den festen Fels einbinden, bzw. nach felsstatischer Erfordernis.
· Ausführung Felsnagel gemäß bauaufsichtlicher Zulassung.
· Die Abstandhalter (mind. 3 Stück) sind im Abstand von max. 2,2 m und vor jeder Kopplungsmuffe

bzw. gemäß aktueller Zulassung anzuordnen.
· Expositionsklassen: XC4, XF1, WF

Betonstahlmatte
Q257A
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** bzw. ≥ 69 mm wenn nicht gemufft wird
* oder Felsnagel bei standfestem Bohrloch nach Anweisung der BÜ

S460

Maß
Nageltyp

Bohrkronendurchmesser
Stahl
Stahldurchmesser
Nagellänge, vermörtelt

Zementmörtel DIN EN 197-1 CEM I, 32,5

m
mm

mm

Felsnagel
(selbstbohrend) *

Einheit Betrag

≥ 78 **

30/11 ***
≥ 3,0 ***

m ≥ 4,0 ***Nagellänge inkl. Überstand

Spritzbeton C 25/30 nach DIN 18 551
in Felsfarbe auszuführen

Betonstahlmatte Q257A
örtlich mit Dübeln und an Nagel befestigen

Detail Spritzbetonplombe Felsnagel (selbstbohrend)

Stahltragglied, Hohlstab

Kugelbundmutter, werkseitig verzinkt

Kalottenplatte

Die dieser Ausschreibung zugrunde liegende Statik basiert auf dem System Felsnagel (selbstbohrend) 30/11
von Ischebeck. Abweichende Systeme bzw. andere Hersteller sind unter Beachtung und Einhaltung der
geforderten Mindestanforderungen / Eigenschaften zulässig. Sollten abweichende Systeme geplant werden,
so ist hierzu eine prüffähige Statik zu erstellen und die Verankerungen sind entsprechend anzupassen. Des
Weiteren ist zu beachten, dass die geplanten Felsnägel eine Zulassung durch das Deutsche Institut für
Bautechnik besitzen müssen.

· Die "Felsnägel (selbstbohrend)" sind Mikropfähle im Sinne der DIN EN 14199.
· Nagelneigung in der Regel senkrecht zur Böschungsoberfläche, mindestens jedoch 10° zur

Horizontalen nach unten.
· Die Festlegung der Ansatzpunkte und die auszuführende Länge der Nägel erfolgt vor Ort durch die

fachtechnische Baubegleitung.
· Die Einbindetiefe in den festen Fels beträgt mind. 3,0 m bzw. nach felsstatischer Erfordernis.
· Es sind Probebelastungen (gemäß EC 7, 7.6.3.2) an mind. 3 % aller Nägel, mindestens jedoch an

2 Stück pro System auszuführen.
· Bei Antreffen von Spalten sind die Felsnägel soweit zu verlängern, dass sie hinter den Spalten

noch mind. 3,0 m in den festen Fels einbinden, bzw. nach felsstatischer Erfordernis.
· Ausführung Felsnagel (selbstbohrend) gemäß bauaufsichtlicher Zulassung.
· Die Abstandhalter sind im Abstand von max. 3,0 m und vor jeder Kopplungsmuffe, bzw. gemäß

aktueller Zulassung anzuordnen.
· Expositionsklassen: XC4, XF1, WF

*** bzw. nach felsstatischer Erfordernis

Betonstahlmatte
Q257A

*** bzw. nach felsstatischer Erfordernis
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Zementmörtel DIN EN 197 - 1, CEM I schnellbindend
Mindestfestigkeitsklasse 32,5
(über gesamte Ankerlänge)

Abstandhalter

Abstandhalter

Kopplungsmuffe

Kopplungsmuffe
Krone entsprechend
Gesteinsart

Abstandhalter
(am Nagelende)

Zementmörtel DIN EN 197 - 1, CEM I schnellbindend
Mindestfestigkeitsklasse 32,5
(über gesamte Ankerlänge)

Abstandhalter

Abstandhalter

Dränschlauch ≥ DN50
(kokofil- oder bauvliesummantelt)
in Spalten eingelegt

Dränschlauch ≥ DN50
(kokofil- oder bauvliesummantelt)
in Spalten eingelegt

LA

Zubehör nach Zulassung
- Stärke
- Grundfläche
- Stahl S235JR

m x m
mm

≥ 0,2 x 0,2
≥ 10

Lastverteilerplatte Kalottenplatte

Zubehör nach Zulassung
- Stärke
- Grundfläche
- Stahl S235JR

m x m
mm

≥ 0,2 x 0,2
≥ 10

Lastverteilerplatte Kalottenplatte

Abstandhalter

Kopplungsmuffe

Bohrkrone mit
Führungsrohr
(optional)

nom c ≥ 4,0 cm

nom c ≥ 9,0 cm

nom c ≥ 4,0 cm

nom c ≥ 9,0 cm

E:
\D

at
en

\P
11

20
0-

P1
12

99
\P

11
28

1\
7_

Pl
an

un
g\

4_
Au

ss
ch

re
ib

pl
an

\P
11

28
1_

A_
An

l.5
.3

_ 
Sp

B.
dw

g
An

si
ch

ts
fe

ns
te

r :
 R

ev
. S

ta
nd

 : 
02

An
l.5

.3

Geprüft:
Plan-Nr.:
Maßstab: Anlage:

Proj.-Nr.:
Datum:
Entworfen:

Nummer Änderung bzw. Ergänzung Name Datum

Gezeichnet:

Rosi-Wolfstein-Straße 6, 58453 Witten

DR. SPANG   Ingenieurgesellschaft für
Bauwesen, Geologie und Umwelttechnik mbH

Telefon: 02302 / 9 14 02 - 0
Email: zentrale@dr-spang.de

▪
▪

Fax: 02302 / 9 14 02 - 20
Web: http://www.dr-spang.de

Kpe
Top

46.11281/ 5.3
-

See
29.07.2026

46.11281
5.3

Stadt Essen, Grün und Gruga

Sicherung von Stützmauern und einer Felsböschung
am Kellerbergwäldchen in Essen-Werden

Schematische Darstellung Spritzbetonplombe

Ausschreibung


